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nie yerei.nstätigkeit der neunen salson lrirci mit einer oa, HY

el;1eeleltet, AnLass d azu ist die*-V,*rl.prbppg- dgr .Elr:AnJnf !eli.ea-.
x- ;;f;-;" Herrn Yalentin Wehinggr--äär- siih dureh. gein'e mlteriei*-: rä ""6-iinariärrJ nirr*reistuäg üEiin lBau des' Berghel$gs '.Bgzo{p-srosse V;rdi;;;t; "*-a"n WSV rättenggttei erwor"ben !*t..Dl" Uber-

_t-.relchunä";;;;;-Eh"""g;sir'enkes u{rd einer Ehrenb.rkunde sind nur
ein kleines Zeichen'des Dankes, den aer Yerein trUnseremtt Valentin
schuldet.
Dle Bestelluag eines Yerwaltungsausschusses für d.as Bergheim
Bazoya wird einstimmig beschloE§enr sodass, ab sofort die Geba-

rung des Berghelmes väa Oer Oes Veieins getr-ennt wird' Der yt11lA

hat bis 1* Nov. jeÖes-J*hr"* Oer jHV des-Ir{SYF einen Rech.en-
r schaftsbericht abzugebea'
.126*Oktober}9?1;Eröffrxungdg!.t'Berg!elmesBlzo-11t'--:_Y?ll1i*h
-"--ffiä*"ooua11eMühenund,a11enArgervergessen

Iässt.
Unter deu zahlreichen sästeu , die am Nationalfeiertag an d"e'r

. Ertiffnung telnahme" ; ü;ärüss-ie- oer 0bmann d"en Präsidenteu d"es
--Vor.'-Epo"t"ä. UanOäs; ii. I(arl Schmid-ler, und d"en Yizepräsi-

denten ues yVS, Math.-WieOeri.n - Wi"*u". 1{äch einem' überblick,
cier die wichtigsten Bruetappen - von den abenteuerllchen Fahr-
ten vom Formarinsee ;fli-diä-Bazora bis zur Fertigstellung- der

- Ke]lerräume im heurigen somner---..enthielt und dem herzllqhen
Dank aa a]le, wurde ü"t"" den Klängen 9g".YV^Frastanz die rot-
eiss-rotä-f"ü"" eeirj.ääi.-fi""" e'*Envolte Aufgabe war dem lan-
desjugenä*äister-im Spääiärlanolaiuf lgT;-, Gerhard §chuler' d"em

gber1äeil;-i;sÄ"o**iäiä"-""o-rä*n inatioirsftihf ten der alpinen
Landesi;ä;"il;istersärr"it, gly*",Iobler, sowie der Feldkircher
§chüle.rmeisterin, Bi;äiiiä ri"ra"täin *!i"!"lg:n worden. sie a1le
gehören dem "wsy Fel1eägatter an und zählen zum erfolgversprechen-
oen Nachwuchg.
In verträt*og des Bgm. von Frastanz gab Harlad ludecher* Yon-

sitzenoä; d# Sportäus.ehusses, seinei Freude über das Gelingen
cii.eses-Yärhabenä A"*äI"äxl-spi'act -aber ?Ych dfe Hoffnung aus'
dass die Zusammen""üäii-rr:.uäir*ri .den beiden §chivereinen der
Gemeiode noch ver$tärkt werden möge: 

.'-.. Die kirchliehe Weihä-a*u Helmes würae d'urch-?ater Pro{' H' Benk-

** über_2."ü;;;-ääeä 
-arä-späil;; und subventionen .sinnvolle Yerwendung

. gefunden haben'
Da d.ie Schueeverhälrtnisse im Winter t97l/72 denkbar schlecht
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meisterschaften r.onnten auf dei Bazora durehgeführt werden -
dj.e ueisiä"iit*r Si;ää; än Plerhar Sigrid und lobler Kurt'

ffiffi.*ia..$'an6}aufdery"g:**!?}}:::i:g**;3'*^9*Tt;}:,::gt;ärffi**ää:T;äfi;ä;"-"icrt Ea reilnehmer. Den rs{iessieg er-
n ^--^ L i 

-* 
,i .i a lllonn o rollilffi;;t ffiä' d;;:;i'B;ü,;;;iii"-y:{ll *;*:ll*:"*:*,,T3änecHAlrs'kämpft slch Hlrbert sc-hwendln6er vom-§v lornoaril' uI
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28. Jänner 1972

itlieder sind. wir auf der Sportstätte eines anderen yereines a uSast. Der- WSY Bludenz stel1! uns d.1e Kunstrodelbahn zur .Verfü-qulg, damit den zum Montfort-fup--aählend,en Wal§aulauf durch--
*, {ühren können. Ausgezeichlretborganislert, verläuft das Reanenüäfällfröi'"'Bei oeä ,amen 1st H;t§;-Heinzle vom lrlSv Bludenz amschrrellstenl bei den Herrn Lässt ihr Trerelnskollege I{. fagwer*kervalle anderen deutllch hinter sich. Der }oppetäitzerbeüerbgeht.mit,Ta,gwerker'- Gatt avl Bludenz. lelder gäfingt es u$§ nichtvereinselgene Rennroitler in Bewegung zv bringän, södass wir unsüberleg?nr,,.9b es. überhaupt noch älnävottj-st r*oe:iartige yeranstal-

tungen riurchzuführen. i
6. teber I9T2

-.Feldkireher M-i'pnschaftqryelstersclraft! »"* g"r**"0 U"1. Region
Oberland lAu.str.a€u11g-sord, ist- füixf-?äS Renaen wle eimmer"eia l{ampfauf Biegen und Brehcen. Die vou. uns gestet lten Mrnnscha'ftea
setzen sich bir zunr letzten ein und ärreichen eiäe WJederhol ung :d*q l--etatiährigen ilrfolges. -Fazit: Mannsehaftssieg U'ei d.en Dameä
iär§.i{'et{§.4. .: was vor ei-qigen- Jahren nur ein sc}r.önär Traum watr}hq,t slch erfülIt. tfie dle-siege.sfeier' ausgefal-len ist aaiüü*r r-Fschweigt der Chronist besser.

5. Mdvz ]r9't2
unser Yerela führt die 0berländer Helsterschaften ia Lech -Stubenbach durch. Elmar Keckeis (Sg Zollwache) hatte zwei selek-
11t" Durchgänge geflaggtn deren Sehwierigkeit manchem zum ver
'hängais wurdee U:rsere Yertreter setzea sich auch hier durch uad
gewinnen, nicht nur erstmals d.ie Msnnschaftswertung, Elmar Doblerwird auch Ob.er1änüer Mej-ster. Ob wir diesen Erfol[ auch im nächstenJahr haben werden? lie Konkurrenz wird immer härtär, aber wirwerdenunsnichtsoschne11egesch1agengeben.

äu o.en &nflegpelsterschaften entsen*ea wir Etlinger Gerhard lr1 U *Dobler ch brav. Gerhard wlrä im Slalom_ I{eun -ter, tsurt Z3.(nach sturz), rra RTI bele§t Gerhard oeu ii.-""d-iü"t
-.1\wi-eder nach Sturz den 

.2Q:. 
Rang,

"q?§ let_risportlicle- Ereigais für unsere SchüIer ist und bleibt b--:5die {eldhilchgf $,ghülermeisterwghaft, d.ie d}esmaL in Brand ge-ranren rül-ro. sre lassen es zum Teil laufen" was das zeug hält
}ng siegen. Feldkircher Sehülermeister wlrÄ Gerhard. Etlfnger,Schülermelsterin Sigltl Merhar. Die Mannsehaftwert.ung gewlnn6nqir in cien Kl_assen MfIf , K I und K ffl..
Rüekblickend uud absch}lessend darf gesagt werd.ea, dass das ab-
qe1a11!9ne Yereiasjahr das bisher erfötgrälctrste iä aer Geschichtedes WSY fellengat-er gev/esen ist. _Mögeä uns auch in zukunit gf-i-che, vielleieht sogar grössere Erfol§e beschieden sein. !üir wer-den uns aber auch d.urch eventuelle Rückschläge nicht "eritmutigen

h%ff s&.*,ä&i *il I s *m i f 
tf; 

* *, i 3ä 
"fi 

"i :*f ' Hä* 
" 
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